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Vegetationseinheiten
Schaumkraut-Erlenquellwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Scharbockskraut-Erlenwald, Sumpfseggen-Nasswiese, Waldsimsen-Quellwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05081

X

Kleines Erlen-Feldgehölz unterhalb einer Geländestufe in einer vermoorten Niederung. Die überwiegend quelligen Standorte werden von 
Schaumkraut-Erlenquellwald eingenommen, in dem Sumpfdotterblume zahlreich vertreten ist. Auf feuchten bis sehr feuchten, nicht quelligen 
Standorten dominiert Sumpfsegge in der Krautschicht. An den feuchten Rändern des Gehölzes herrschen Scharbockskraut in 
Vergesellschaftung mit Weissem Buschwindröschen, Goldschopfhahnenfuss u. Gem. Löwenzahn vor. Im Nordosten wird der Quellwald von 
einem begradigten, schmalen Bachabschnitt durchflossen, der sich westlich am Rand des Gehölzes fortsetzt. Am südlichen Rand findet sich 
in der Koppel ein Sickerquellbereich von ca. 100 qm, der von Sumpfsegge, Blaugrüner Binse u. Waldsimse bestimmt wird. Das Biotop wird 
durch Rinder beweidet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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mäßig trocken
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Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Caltha palustris Cardamine amara Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Ranunculus ficaria

Anemone nemorosa Juncus inflexus Poa trivialis Primula veris veris
Ranunculus auricomus Scirpus sylvaticus Veronica beccabunga


